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JH'J. VIII. Jahrgang 1890 Vlll"* aunce. Is 6!)

Akonnnnent Fr. 6 (6 Monat« Fr. 3)

Abonnement Fr. 6 (6 moin Fr. 3)

Abbonnmrnti Fr. C (6 mesi Fr. 3)

1

Reklamationen betreffend die

Spedition des Blattes sind an
die Redaktion zu richten

Schweizerisches Handelsamtsblatt Abonnirung bei den Postämtern

S'abonner sui tureani de poit«

Abbonamenti prtsso gli ulEci postali

Bern, 8. Mai — Berne, le 8 Mai — Berna, Ii 8 Maggio.
2 Uhr Nachmittags 2 heures apräs-midi 2 pomeridiaiie

Adresser ä la redaction les
reclamations concernant
Vexpedition de la feuille

Inhalt. — Soiiimairc.
Handelsregister. Registre du commerce. Emissionsbanken. Banques d'emission.
Commerce des deebets d'or et d'argent. Post. Postes. Bundesrathsverhandlnngen. I
^liberations du conseil federal. Rapport du consulat a San Francisco. Ausstellungen.

Expositions. Divers.

Amtlicher Theil. - Partie officielle.

Handelsregister. — Registre du commerce. Registro di commercio,

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Zurigo

1890. 3. Mai. Unter dem Namen Uiifailvcrsicherungsgenossen-
sehaft sclnveiz. Sehiitzenvereine hat sich mit Sitz in Zürich am 23. März
1890 eine Genossenschaft gebildet, welche die bei einer Schießübung
von einem Unfall betroffenen Zeiger, Kleiber und Schreiber zu entschädigen
und Schützen bei Unfällen durch das Schießen zu versichern bezweckt.
Die Genossenschaft hat zum Betriebe der Unfallversicherung am 15. April
1890 die bundesräthliche Bewilligung erhalten. Mitglieder der Genossenschaft

sind und werden schweizerische Schützenvereine, welche nach den
kantonalen Gesetzen juristische Persönlichkeit erlangt haben oder in das
Handelsregister sich eintragen ließen. Die Mitgliedschaft wird auf schriftliche
Anmeldung hin durch die Bezahlung der von den Vereinen nach ihrer
Größe zu entrichtenden Prämien von zehn bis fünfzig Franken und einer
Eintrittsgebühr von fünf bis zwölf Franken erworben; erstere dürfen im
Maximum aber auch bis 150% der einfacheil Jahiesprämie betragen. Austria

serklärungen müssen dem Voislande je bis Mitte Dezember eingereicht
werden, andernfalls die Mitgliedschaft und Beitragspllicht weiter dauert.
Mit dem Austritt erlischt jeder Anspruch an das Genossenschaftsvermögen.
Für die Verpflichtungen der Genossenschaft haftet ein Garantie- und
Reservefonds im Betrage von mindestens 20,000 Fr., welcher durch die
Ausgabe von verzinslichen und nur durch die Genossenschaft kündbaren
Anteilscheinen gebildet wird und stetsfort auf dieser Höhe zu erhalten
ist. Jede persönliche Haft der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Betriebsüberschüsse werden zur Aeufnung des Reserveforides, sowie zur
Bückzahlung hiezu ausgelöster Anteilscheine verwendet; nach Einlösung aller
solcher fallen die Betriebsüberschüsse so lange in den Reservefonds, bis
er seine statutengemäße Höhe um 25% überschatten hat, und es können
hienach die Eintrittsgebühren und Prämien erniedrigt werden. Ein Voistand
von sieben Mitgliedern (Präsident, Vize-Präsident, Aktuar, Kassier und drei
Beisitzer) leitet die Genossenschaft, vertritt dieselbe gerichtlich und
außergerichtlich, und es führt der Präsident oder Vize-Präsident je mit dem
Aktuar oder Kassier zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident ist Emil Stutz-Hausheer in Wiedikon, Vize-Präsident Heinrich
Hämig-Roth in Riesbach, Aktuar Carl Emil Bryner in Außersihl, Kassier
J. Jakob Ernst in Wiesendangen; weitere Mitglieder sind: Fr. Burghard
in Wädensweil, J. Jakob Erni, Lehrer, in Außersihl und Johannes Egli in
Bauma. Geschäftslokal: Das Domizil des Präsidenten, Zurlindenstraße 18,
Wiedikon.

3. Mai. Inhaber der Firma J. A. Weiler in Zürich ist Jean Arthur
Weder von Danzig, Preußen, in Zürich. Papeterie und Fabrikation von
Stempeln und Affichen. Wühre 5.

3. Mai. Inhaber der Firma Joh. Vetter in Zürich ist Johannes Vetter
von und in Zürich. Glaswaaren- und Kellereiaitikel. Zum Steinberg,
Neumarkt 6.

3. Mai. Inhaber der Firma R. Durun in Außersihl ist Raphael Düran
von Barcelona, Spanien, in Außersihl. Verkauf spanischer Weine. Zum
Werdgalten 13.

3. Mai. Die Firma G. Bffffer in Enge (S. II. A. B. 1883, pag. 693)
ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone fli Berna

Bureau Bern.

1890. 2. Mai. Die Firma Fried. Jost in Bern (S. II. A. B.
vom 29. Januar 1883, pag. 58) ist in Folge Abtretung des Geschäftes an den
Sohn der bisherigen Inhaberin, Frau Wittwe Maria Magdalena Jost geb. Jost,
erloschen.

Inhaber der Firma Fried. Jost in Bern ist Herr Emil Albert Friedrich
Jost von und in Bern. Natur des Geschäftes: Spezerei, Schießpulver und
Munition. Spitalgasse Nr. 29.

3. Mai. Die Kollcktivgesellschaft unter der Firma Gfeller & X. 11(1-
hinden in Bern (S. 11. A. B. vom 17. Märe 1890, pag. 209) hat sich
aufgelbst, die Firma ist erloschen.

Die Herren Arnold Gfeller von Röthenbach und Johann Friedrich Schori
von Radelfingen, beide in Bern, haben unter der Firma Gfeller & Schori
in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai

1890 begonnen hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
Gfeller & L. Dahinden übernimmt, ßuchdruckerei, Zeughausgasse 24.

Bureau Laupen.
3. Mai. Die im Handelsregister von Laupen unterm 16. Mai 1888

eingetragene Käsereigenossenschaft Gurbrii in Gurbrü (S. H. A. B. 1883,
pag. 500) hat in ihrer Hauptversammlung vom 13. April 1890 auf die
Dauer von zwei Jahren als Vorstandsmitglieder gewählt die Herren:
1) Johannes Hurni («Amines»), Landwirth in Gurbrü, als Präsident;
2) Friedrich Bucher, Landwirth auf dem Jerisberghof, als Vize-Präsident;
3) Samuel Hurni, Posthalter in Gurbrü, als Sekretär.

Kanton Lnzerii — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

1890. 2. Mai. Die Firma Zimmermann-Stalder in Hochdorf
(S. IL A. B. 1883, pag. 48) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wwo Zimmormann-Helfenstein in Hochdorf ist
Wittwe Nina Zimmermann geb. Iieifenstein von ßallwil, in Hochdorf. Natur
des Geschäftes: Spezereihandlung.

2. Mai. Die Firma Roman Sclierer in Luzern (S. H. A. B. 1883,
pag. 30) ertheilt Prokura an Joseph Schmid von Hitzkirch, in Luzern.

2. Mai. Inhaber der Firma Joh. Melliger in Balhvil ist Johann Mel-
liger von Aristau (Aargau), wohnhaft in Rüti, Gemeinde Balhvil, Postkreis
Inwil. Natur des Geschäftes: Mehlhandlung.

Kanton Freitorg — Canton de Fritiourg — Cantone di Friliorgo

Bureati Tafers (Bezirk Sense),

1890. 2. Mai. Inhaber der heute entstandenen Einzelfirma Ulrich
Fasel in St. Antony ist Ulrich Fasel von und in St. Antony. Natur des
Geschäftes: Spezereihandlung.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1890. 2. Mai. Frau Johanna Luise Thiele-Goldbeck von Erwitte,
Preußen, und Philipp Stork von Arheilgen, Hessen, beide wohnhaft in
Basel, haben unter der Firma Thiele & Stork in Basel eine
Kollektivgesellschaft eingegangen welche mit dem 1. Februar 1890 begonnen hat.
Natur des Geschäftes : Buchdruckerei. Geschäftslokal: Claragraben 26.

3. Mai. Die Firma S. Dreyfus-Iiernheim in Basel widerruft die an
Samuel Dreyfus ertheilte Prokura. (S. EI. A. B. 1886, Oktober 2., Nr. 91,
Seite 640.)

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Vand

Bureau, de Lausanne.

1890. 2 mai. Jules Cachin de Cerniaz, fondeur-mecanicien, et Charles Isoz
de Chäteau-d'Oex, fondeur-appareilleur, les deux domicilids ä Lausarme,
ont constitud, sous la raison sociale Cachin & Isoz fonileurs-inceaniciens-
appareilleurs, une socidtd en nom collectif qui a commence le 1er mai
1890. Elle a son siöge ä Lausanne et a pour but findustrie de fondeurs-
mdcaniciens et appareilleurs. Ghaque associd a la signature sociale, mais
la socidtd ne sera engagdd que par la signature collective des deux
associes.

3 mai. Sous la raison sociale Societo immobiliere (lo S' JIaur il a
ete fondd, par Statuts notaries Louis Fiaux le 29 avril 1890, une socidtd
anonyme ayant pour but la gdrauce et la veute des immeubles que les
freres Maurel possfedent au territoire de la commune de Lausanne. Cette
societd a son siöge ä Lausanne. Sa durde est illimitee. Le capital social
est fixd ä vingt-cinq mille francs, divisd en cinquante actions
nominatives de cinq cents francs chacune, entidrement souscrites et liberies d'un
cinquidme. Toutes les publications dmanant de la socidtd et qui sont im-
posdes par les Statuts ou les lois sont. inserdes dans la Feuille d'avis de
Lausanne. La socidtd est administrde par un comitd composd de trois
membres, nommds par l'assemblde gdndrale pour une pdriode de trois ans
et rddligibles. Le comitd reprdsente la socidtd vis-ä-vis des tiers et, en ce
qui concerne l'administration, il peut transmettre ses pouvoirs h l'un de
ses membres ou ä un gerant pris en dehors du comitd. Le comitd a
ddldgue la signature sociale au gdrant, M. Paul Jaccottet directeur, ä
Lausanne.

Kanton Neuenliurg — Canton de NeucMtol — Cantone Hi McMtel

Bureau de la Ghaux-de-Fonds.

1890. 2 mai. Nicolas Rothen et Hermann Rothen, les deux de
Wahlern (Berne) et les deux domicilids ä La Chaux-de-Fonds, ont cons-
titud ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison sociale N. & H. Rothen, une
socidtd en nom collectif commencde le 23 avril 1890. Genre de commerce:
Exploitation d'un atelier de montage de boites de montres en or. Bureaux:
Rue du Puits, n° 13.
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Ergebnisse der 34 schweizerischen Emissionsbanken
im Jahre 1889.

Zusammengestellt vom Inspektorst der schweizerischen Emissionsbanken.

Eigene Gelder Ende 1888

Fonds propres fin 1888 Gewinnberechtigtes

Kapital

Verwendung des Bruttogewinnes — Repartition

1

a_ «
1

II
l|is

Firma
Raison sociale

Aktien und
Dotationen

Actions et

dotations

Reserven

Reserves

Gewinn-
Saldo

Solde
du benefice
ä nouveau

im Jahre 1889

Capital
ayant droit
au benefice

en 1889.

Bruttogewinn

Produit brut
% Verwaltungs-

kosten

Frais
d'adminis-

tration

%
Steuern

Impöts
°/o

Verluste und

Abschreibungen

Pertes et
amortisse-

ments

°/o

1 St. Gallische Kantonalhank, St. Gallen 6,000,000 l) 988,767 99 740 78 6,000,000 614,680 61 10,315 100,918 82 1,883 56,201 90 0,»S7 ') 30,000 0,500

2 Basellandachaftl. Kantonalbank, Liestal. 3,000,000 — 799,142 — 1,994 43 3,000,000 — 269,881 25 8,m 52,414 65 1,747 1,500 — 0,06« 20,599 30 0,087

;

3 Kantonalbank von Bern, Bern 10,000,000 — 80,570 90 4) - — 10,000,000 — 938,949 86 9,38» 255,479 91 2,838 72,771 [32 0,738 89,927 [10 0,8»»

4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona 1,000,000 — 680,000 — 3,020 38 1,000,000 — 287,284 |46 26,138 113,583 40 11,383 13,504 |22 1,880 98,927 60 9,838

5 Bank in St. Gallen, St. Gallen 4,500,000 — 900,000 — 4,001 33 4,500,000 — 404,410 68 8,387 45,995 23 1,033 68,045 05 1,300 5,986 70 0,111

6 Credit agr. et ind de la Broye, Estavayer 700,000 — 110,000 — 4,828 20 700,000 — 90,630 ,79 12,»17 26,478 54 3,733 8,142 62 1,183 1,543 88 0,330

7 Thurg. Kantonalhank, Weinfelden 3,000,000 — ') 660,000 — 5> 13,775 82 8,000,000 - 257,701 04
i

8,380 41,202 42 1,373 11,100 — 0,370 10,793 39 0,880

8 Aargauische Bank, Aarau 6,000,000 — 600,000 — 54,442 44 6,000,000 — 768,749 '57 12,813 128,'>15 47 2,133 37,490 65 0,835 68,449 45 1,141

9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 2,734,000 - 403,142 15 3,540 72 2,860,000 - 497,176 06 17,381 115,915 47 4,038 14,371 63 0,303 39,501 Ol 1,881

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano 1,000,000 — 800,000 — 954 92 1,000,000 — 212,914 04 21,3V1 81,732 54 8,173 20,654 45 2,688 5,116 85 0,811

11 Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld. 3,000,000 — 878,000 — 23,428 05 3,000,000 — 325,509 [80 10,830 65,317 35 2,177 12,632 70 0,431 20,363 45 0,878

12 Grauhündner Kantonalhank, Chur. 2,000,000 — 1,008,115 165 — - 2,000,000 — 321,132 20 16,058 76,605 64 3,830 21,000 — 1,080 23,201 91 1,180

13 Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern. 1,000,000 — 882,500 30 — — 1,000,000 - 375,474 !02 37,517 69.085 10 6,»09 14,000 — 1,400 6,723 49 0,871

14 Banque du Commerce, Geneve 10,000,000 — 555,000 — 1,963 55 10,000,000 - 784,081 55 7,811 174,476 70 1,748 88,852 — 0,888 — —

15 Appenzell A.'Rh. Kantonalbank, Heris&u 2,000,(X)0 — 165,293 30 — — 2,000,000 — 203,982 j35 10,1»9 38,943 81 1,947 3,000 — 0,160 1,017 50 0,081

16 Bank in Zürich, Zürich 6,000,000 — 394,000 — 1,051 79 6,000.000 - 524,240 63 8,737 96,372 16 1,600 78,442 — 1,307 6,000 — 0,003

17 Bank in Pasel, Basel 8,000,000 — 944,492 75 4,978 75 8,000,000 — 794,630 64 9,333 158,517 24 1,983 68,000 — 0,850 — — —
1

18 Bank in Luzern, Luzern 4,000,000 — 200,000 — 10,292:10 4,000,000 — 466,343 12 11,838 82,210 06 2,088 33,483 55 0,887 82,533 75 2,088

19 Banque de Genfeve, Genfeve 2,500,(XX) — 428,440 — 3,431j25 2.500,000 — 276,023 |05 11,011 66,535 15 2,831 23,743 05 0,96O 41,747 95 1,070

20 Credit GruyGrien, Bulle 500,000 221,475 j02 4,97960 500,000 — 83,967 99 16,7»! 15,961 37 3,103 5,902 165 1,181 15,930 - 3,188

21 Zürcher Kantonalhank, Zürich 12,000,000 3,481,429 50 110,287.44 12,000,000 — 1,487,001 82 12,593 348,616 92 2,»08 111,613 50 0,380 169,155 67 1,810

23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen 1,500,000 — 250,000 2,765 95 1,500,000 — 258,030 ,03 17,303 65,757 86 4,384 18,691 '40 1,348 69,925 82 4,883

24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg 2,400,000 - 215,000 _ 6,349 71 2,400,000 — 218,525 [34 9,103 40,112 60 1,031 15,239 65 0,880 31,473 20 1,811

25 Caisse d'amort. de la dette publ., Fribourg 750,000 — 1,790,244 :iö — — 750,000 — 247,505 '74 33,001 36,119 61 5,083 13,328 09 1,777 19,368 31 2,883

20 Banque cantouale vaudoise, Lausanne 12,000,000 — 3,078,250 6,273 39
i

12,000,000 - 1,471,204 j42 12,880 304,826 92 2,840 97,708 53 0,814 234,962 61 1,988

27 Grsparnißkasse des Kantons Uri. Altorf. 500,000 _ 189,971 67 — — 500,000 — 63,235 '11 12,817 9,312 29 1,863 1,219 80 0,344 5,209 23 1,041

28 Kant. Spar- und Leihkasse Nidw., Staus 500,000 — 15,923 jö4 — — 500,000 - 41,904 43 8,381 7,177 69 1,438 499 [80 0,100 — — —

29 Banque populaire de la Gruyfere, Bulle 500,000 — 111,000 - 2,430 02 500,000 — 54,975 !ö7 10,»»3 15343 52 3,00» 3.331 71 0,888 — — —

30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel 4,000,000 — 16,000 - 653 76 4,000,000 — 290,291 08 7 ,337 84,656 39 2,118 21,000 — 0,838 7,117 30 0,178

31 Banq. commerc1' neuchäteloise, Neuchätel 4,000,000 — 1,200,000 _ 5,000 - 4,000,000 - 315,266 12 7,883 62,488 07 1,383 27,798 05 0,6»8 1,000 — 0,018

32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen 1,000,000 — ') 107,021 27 — — 1,000,000 — 112,187 76 11,31» 29,909 70 2,»41 8,993 55 0,8»« 857 25 0,08«

33 Glarner Kantonalbank, Glarus 1,000,000 — 440,371 |47 — — 1,000,000 - 155,997 |02 15,800 37,375 95 3,737 10,500 — 1,080 8,445 — 0,848

34 Solothurner Kantonalhank, Solothurn 5,000,000 - 190,000 - 20,611 24 5,000,000 — 433,177 |33 8,883 113,625 61 2,17t 28,000 — 0,880 25,756 85 0,818

35 Obwaldner Kantonalbank, Samen 500,000 — 70,387 [05 — — 500,000 — 54,191 86 10,838 7,305 34 1,431 500 - 0,IOO 4,167 30 0,888

122,584,000 — 22,854,538 71 291,805 62 122,710,000 — 13,701,232 85 11,138 2,970,389 70 2,411 1,001,261187 0,818 1,144,801 87 0,331

iböo 1 34 Banken
\ 34 banques

122,274,(XX) " 12,875,915 91 10,311 2,924,344 87 2,393 964,050 70 0,788 821,476 70 0,873

Bemerkungen.
') KapiUl-Amortisations-Konto im Betrage von Fr. 204,741. 49 inbegriffen.
j) Nachträglich vom Regierungsrath bestimmte Zuweisung aus dem Reingewinn von 1888 im Betrage von Fr. 30,000 inbegriffen.

Nachträglich vom Großen Rath bestimmte Zuweisung mis Hem Ttoimrewinn vnn lftftft im " ~

1889 vertheilt worden.
') Vorschriftsgemäße Tilgungsrate an der Bauschuld.

vertbeilt worden,
r. 164,OuO im Laufe des Jahres

*) Zuweisung von Fr. 40,000 nach Antrag der Bankvorsteherschaft inbegriffen.
Die Verwendung des Reingewinnes, abzüglich der Verzinsung des Reservefonds ist Sache des Regierungsrathes, welcher darüber im Laufe des Jahres bestimmt. Der

ganze Rest von Fr. 514,838. 73 ist daher als unvertheilter Reingewinn auf neue Rechnung vorgetragen.
Gewinn-Saldo-Vortrag nach Antrag der Bankvorsteherschaft.

Bern, im April 1890.

Observations.
') Y compris le compte d'amortisation du capital de fr. 204,741. 49.
*) Y compris allocation subs^quente de fr. 30,000 du b£n£fice net de 1888 suivant d£cisim du conseil d'ötat.\ compris allocation subsöquente de fr. 7,021. 27 du b6n6fice net de 1888 suivant decision du grand conseil.

Le montant total du b6n6fice de 1888 de fr. 669,362. 80 a 6t6 röparti" dans le courant de l'annöe 1889 suivant decision du consril d'6tat.
Sur le montant du report ä nouveau & la tin de 1888 de fr. 177,775. 85, il a 6te reparti uae somme de fr. 164,000 dans le courant de 1889, suivant decision du

grand conseil.
e) Amortisation pr6vue pour le compte de bätisse.
T) Y compris fr. 40,000 allocation suivant proposition du conseil de la banque.
") L'emploi du b£n6fice net, moins les int6röts du fonds de reserve est dans la competence du conseil d'etat, qui decide dans le courant de l'annee. Le reste total de

lr. 514,838. 73 est par consequent reporte a nouveau comme benefice non reparti.
9) Report k nouveau suivant proposition du conseil de la banque.
Berne, avril 1890.

Commerce des deckets d'or et d'argent.
En execution de la loi föderale du 17 juin 1886 sur le commerce

des döchets d or et d'argent, le ddpartement soussignd a dölivre le registre
h souche prescrit par l'article 1" de la loi, au Bureau de contröle des
ouvrages d'or et d'argent, h Granges, fondeur et essayeur.

Berne, le 5 mai 1890.

Departement federal des affaires etrangeres,
Division du oonunerce.

Bekanntmachungen. - Avis. - Anisi.

Post. Postdampfschiffe. Die britische Postverwaltung bringt zur Kenntniß, daß
im laufenden Monat von Liverpool folgende Schiffe nach der tVest- und Südwestküste
von Afrika abgehen werden:

1) Am 3., 17. und 31.: nach Gorea, Dakar, Bathurst, Grand-Basga, Half-Jack,
Salt-Pond, Addah, Benin nnd New-Calabar.

2) Am 7. und 28.: nach Sierra-Leone, Kru-Küste, Accra, Bonny, Old-Calabar,
Fernando Po und Kamerun.

8) Am 10.: nach Monrovia, Grand-Bassam, Quitta, Brass, Akassa nnd Opobo.



ßendement des 34 banques d'emission suisses

poui* l'exerciee 1889«
Tableau dresse par I'inspectorat des banques d'emission.

-

du produit brut
Verwendung des Reingewinnes

llipartition du produit net
Andere

Zuweisungen

Eigene Gelder Ende 1889

Fonds propres fin 1889 •

Reingewinn

Produit net
7«

Dividende

Dividende
°/o

Reserven

Beserres
% GemeinnützigeZwecke

Oeuvres

de

bienfaisance %

Mutation des
Gewinn-Saldo

Mutation
du solde

de benefice
ä nouveau

%

an
die Reserven

Autres
dotations aux

reserves

Aktien
und Dotationen

Actions
et dotations

Reserven

Beserres

Gewinn-
Saldo
Solde

du benefice
ä nouveau

b «O V '

E ^
M!c

O •

§ "s
e a
'S
0 <

427,560 09 7,12« 318,833 35 5)80« 109,550 71 1,816 323
L7

-j- 0,006 1,206 75 6,000,000
'

1_
1

1,097,111 95 416
'

81 1

195,317 30 6,sio 142,250
|
— 4)748 53,967 80 1,7»» — — — -f- 900.50 -7- 0,031 — — 3,000,000 I 853,109 80 1,093 93 2
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Postfs. Paquebots-poste. L'administration des postcs britanniques no'is in forme
que dans le courant de ce mois les vaisseaux suivants partiront pour les cötes de l'ouest
et du 8ud-ouest de l'Afrique, savoir:

1° les 8, 17 et 81, pour Gorle, Dakar, Bathurst, Grand-Bassa, Half-Jack, Salt-
Pond, Addah, Benin et New-Calahar;

2° les 7 et 28, pour Sierra-Leone, Cöte de Croo, Accra, Bonny, Vieux-"alabar,
Fernando Po et Cameroun;

3° le 10, pour Monrovia, Grand-Bassam, Quitta, Brass, Akassa et Opobo.

Auszug aus den Bundesrathsverhandlungen.
Sitzuug vom 6. Mai 1890.

Handelsregister und Handelsamtsblatt. Das Bundesgesetz zur Ergänzung der
Bestimmungen des Obligationenn cbts über das Handelsregister vom 11. Dezember 1888
(s. Nr. 133 des S. II. A. B. vom 13. Dezember 188s) wird auf 1. Januar 1891 in Kraft
erklärt und in Ausführung dieses Gesetzes eine Verordnung über Handelsregister und
Handelsamtsblatt erlassen. (Diese Verordnung wird nächster Tage von uns publizirt
werden. Bed)

Telegraphenwesen. Mit Note vom 80 April macht die deutsche Gesandtschaft die
Mittheilu ng, daß die „ lndo-European-Telegraph-Company " ihren Beitritt zum internationalen
Telegraphenvertrag erklart habe.

bxiruit des deliberations du eonseil federal.
Seance du 6 mal 1890.

Begistre du commerce et Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil föderal
a dlcidl que la loi fldlrale du 11 dlcembre 1888 (F. o. s. du c. du 13 dlcembre 1888),
completant les dispositions du code des obligations conc.-rnant le registre du commerce,
entrera en vigueur le 1" janvier 1891.

En meme temps, en execution de cette loi, il a adopts un röglement sur le registre
du commerce et sur la Feuille officielle du commerce. (Nous publierons prochainement
ce reglement. Bed.)

TkUgraphes. Par note du 30 avril 1890, la ligation d'Allemagne a informl le
conseil fedlral que la „Indo-European-Telegraph-Gompany" a dlclarl adhlrer ä la
convention tlllgraphique internationale.

Eapport commercial du consulat suisse ä San Francisco,
sur l'annle 1880.

L'annde 1889 marque la fin de la 4°" ddcade depuis que la decouverte
de For a attird l'attention du monde entier sur la Galifornie, et la derniöre
de ces quarante anndes a ddmontrd une prospdritd fondee sur des bases
plus solides et plus durables que lorsque, comme souvent par le passd,
de grandes fortunes s'accumulaient dans quelques mains par des spdeulations
minidres ou immobilidres. Le progrfes rdalisd en 1889 provient surtout du
ddveloppement de ('horticulture et de l'agriculture de notre etat et des
intdrets qui s'y rattachent, c'est-ä-dire les.recoltes de nos cdrdales, les

vergers, les vignes, la culture de la betterave, les canaux, les mines, les
fordts et les chemins de fer.

Si beaueoup de terres, qui dtaient cultivdes en bid, ont dtd transformdes
en vignobles et vergers, il y a eu d'un autre cötd tant de nouveaux terrains
ddfrichds et ensemeneds, que notre rdcolte a dtd plus forte que l'annde
prdeddente, et bien que les profits sur les cdrdales ne soient pas aussi grands
que ceux que promettent les fruits et les raisins, ils sont ndanmoins
suffisants pour atlirer toujours de nouveaux fermiers qui achdtent des terres
vierges et les mettent en culture.

C'est par milliers d'aeres et sur toute l'dtendue de l'dtat de Galifornie
que l'on compte et que s'dtend la culture des fruits et celle des vignes.

Les orangers, les oliviers, les abricotiers, les pöchers, les poiriers,
les pommiers, les pruniers, etc., forment partout des vergers considdrables.
Les raisins sees et les pruneaux dont la production a pris de grandes
proportions, font ddjä une trds sdrieuse concurrence aux produits importds
et trouvent un dcoulement facile ä des prix rdmundrateurs. Par contre
le prix des vins du pays a beaueoup baissd, et le rdsultat des vendanges
n'a laissd aux propridtaires des vignobles que des espdrances ddeues;
toutefois ils persdvdrent, sachant bien qu'en apprenant ä produire des vins
de meilleure qualitd ils obtiendront probablement les prix d'autrefois.
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La culture de la betterave s'est faite sur une plus vaste öchelle que
les annöes passöes, encourages qu'ont ötö les cultivateurs par le döveloppe-
ment et la construction de nouvelles raffineries.

Nos horticulteurs et agriculteurs sont arrives ä ce qu'une quantity
immense de terrains arides dans nos grandes valines de l'intörieur peuvent
actuellement etre irriguös par les riviöres qui les traversent; il s'est alors
formö des «districts d'irrigation» et des lois protectrices ont etö faites
pour faciliter l'ötablissement de grands canaux maintenant en voie de
construction.

11 ne faut pas croire pour cela que les mines de la Galifornie sont
nögligöes ou ne produisent plus d'or; loin de lä. II y a toujours de
nouvelles döcouvertes et le produit de ce pröcieux mötal s'est ülevö l'an
dernier ä la somme de 0 16,000,000.

Les bois de la Californie sont aussi une source de grands revenus;
de nouvelles scieries se sont construites au milieu de forets immenses qui,
il y a peu d'annöes, etaient considörees inaccessibles et dont les produits
se vendent aujourd'hui dans presque toutes les parties du monde.

Ajoutons que nos grandes lignes de chemins de fer ont continuö ä
construire des embranchements dans beaucoup de nos valines, ce qui a
stimuli toutes les branches d'industrie et aide matöriellement au döveloppe-
ment des ressources de notre etat.

Une nouvelle industrie qui vient de commencer dans les chantiers de
notre ville est la construction de navires de guerre en acier. La compagnie
«Union Iron Works» a construit dans le courant de l'annöe derniöre le
süperbe croiseur «Charleston» et a maintenant sur son chantier le «San
Francisco», un autre cuirassü destinö aussi ä la marine des Etats-Unis
pour la defense de la cöte.

Sur les versants et jusqu'au sommet de la chaine de montagnes qui
s'ötend le long de la cöte du Pacifique, soit au nord, soit au sud de la
baie de San Francisco, se trouvent de vastes päturages qui sont en grande
partie possödös, affermös ou travaillös A gages par des Tessinois qui y
mettent de grands troupeaux de vaches et font sur une grande öchelle
du beurre et du fromage.

Nous reneontrons, du reste, de nos compatriotes de tous les cantons
dans toute la Californie; ils s'occupent un peu de toute espöce de cultures
et de mötiers. Les Suisses sont, en gönöral, bien vus dans l'ötat; ils se
donnent la peine d'apprendre la langue, s'interessent aux affaires du pays,
en un mot sont de bons colons.

Les diverses societös suisses dont nous avons par16 dans notre dernier
rapport continuent & prospörer.

La population de San Francisco ne depasse guere 350,000 Arnes,
tandis que Celle de l'6tat entier s'ölöve au moins ä un cbiffre quatre fois
plus 61evö.

Nos banques ont augmentö en ressources et döpöts.
Pendant le dernier mois de I'annee, ainsi qu'en janvier et fövrier la

pluie est tombee en abondance, ce qui indique une ann6e excellente pour
les affaires et assure de bonnes recoltes.

Nombre des nouvelles bIltisses ä San Francisco: en 1888 1,041
n n n n n » 1889 1,363

Valeur „ „ 1888 $ 6,954,427
„ 1889 7,655,913

Chiffre total des rentes d'immeubles:
En 1888 $ 24,500,000

1889 „ 33,000,000
II y a done eu en 1889 une augmentation de plus d'un tiers sur le mouvement de 1888.

Voici une liste des importations de 1888 et 1889:
Exempts de droits d'entrde 1888 $ 29,635,469

» „ 1889 34,271,337
Soumis aux „ „ 1888 „ 18,953,738

1889 17,016,969
Principaux produits agricoles de 1889 dans l'etat de Californie:

Bids 42,000,000 bushels $ 32,000,000
Bötail, moutons tuös „ 32.000,000
Fruits „ 16,000,000
Orge 14,000,000 bushels „ 9,000,000
Vin et cognac (14,000,000 gallons vin) 8,000,000
Cöreales, non spöeifides 7,500,000
Bois 7,000,000
Laine 5,000,000
Laiterie „ 6,500,000

La production des mines etait en Californie en 1889:
Or $ 16,000,000
Argent „ 1,500,000
Mercure 1,154,0C0
Plomb et autre8 mötaux 2,250,000

Immigration en 1889 : 30,557 ämes.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Ausstellungen. — Expositions.

Chicago 1892. (Korrespondenz aus Washington.) Gegen alles Erwarten ist die
vom Repräsentantenhause am 24. Februar votirte Hill — in welcher eigentlich nur der
Name der Stadt „Chicago" als Ausstellungsort einzutragen war — Gegenstand von allen
möglichen Anfeindungen und Verhandlungen geworden, und es stand sogar während
mehreren Wochen die Ausstellung überhaupt noch in Frage. Auf Antrieb einiger
Kongreßmitglieder wurde nämlich Heschlossen, die Vertreter des Chicagoer Komites zu dem Nachweis

zu veranlassen, daß Letzteres über den angemeldeten Ausstellungsfond von 10
Millionen Dollars wirklich verfüge, und daß die bis anhin unangdochtenen Zeichnungen
nicht etwa Scheinzeichnungen waren.

Die Erbringung dieses Nachweises scheint nicht leicht gewesen zu sein, und die
einzelnen bezüglichen Phasen der Verhandlungen haben sich bisher der Öffentlichkeit
entzogen. Immerhin ist die Bill, wie sie aus dem Haus der Repräsentanten
hervorgegangen war, am 21. April vom Senate angenommen worden, und zwar mit der
Abänderung, daß, unabhängig von der Eröffnungsfeier in Chicago, eine internationale
Flottenrevue im Hafen von New-Ynrk. stattfinden soll. Das Repräsentantenhaus hat auch
in seiner Sitzung vom 22. April dem von dem Senate angenommenen Beschluß betreffend
die internationale Flottenrevue zugestimmt, und es bedarf nur noch der Unterschrift
des Präsidenten, damit diese Bill Gesetzeskraft erlange.

Der genannten Bill ist zu entnehmen, daß die Ausstellung am 12. Oktober 1892
inaugurirt, sodann nicht später als am 1. Mai 1893 dem Publikum zugänglich gemacht
und laut Beschluß der Ausstellungskommission nicht später als am 13. Oktober 1893
geschlossen werden soll

In amerikanischen Kreisen hat der Enthusiasmus, welche beim Beginn der Aus-
stelluugscampagne vorherrschte, einer kühleren Autfas-irng Raum gemacht: politische
Rücksichten, der Neid anderer Handelsplätze, welch- den Ausstellung^sitz der Stadt
Chicago abtreten mußten, ja die von Anfang an in vielen Kieisen waltende Ansicht,
daß diese Ausstellung in zu kurzer Frist der Pariser Ausste.lung nachfolge, o ler gar
daß Ausstellungen überhaupt von geringem Nutzen sind, haben zur Folge gehabt, daß
der Ansstellungsplan mit großer Ruhe, ja selbst mit Kühle von einem großen Theil der
Bevölkerung betrachtet wird. Immerhin ist mit Sicherheit zu erwarten, daß die
amerikanische Hevölkerung mit ihrem Nationalstolz, mit ihrer wunderbaren Energie, und
Chicago, die mächtige im Golde schwimmende N benbuhlerin aller anderen Handelsplätze
dieses Kontinents, diese Ausstellung zu einer der glänzendsten zu gestalten bestrebt sein
werden. Die Frage des Gelingens derselben als Amerikanische Ausstellung ist kaum
zweifelhaft. Die drei Amerika izumal, da die panamerikanische Konferenz, wenn sie
keine andere Folge haben sollte, dennoch ein enger, s K nnenlernen der amerikanischen
Nationen unter sich als Ergebniß gehabt; werden bestrebt sein, vollzählig und in glänzender
Weise in Chicago zu erscheinen.

Amsterdam. Dai s notre numöro du 5 fdvrier öcoulö, nous avons annoned qu'une
exposition internationale d'hygidne aura lien ä Amsterdam pendant les mois de juin,
juillet et aoüt de cette annde. Aux renseignements que rous avons ddjä donnds, nous
ajoutons que le ministre des finances du royaunte de3 Pays-Bas a pris diverses dispositions
au sujet des droits d'entrde et d'accise des objets destinds ä ötre exposds. Ces dispositions,
dont les intdressds peuvmt prendre connaissance dans les bureoux de la division du
commerce du ddparteme t föderal des affaires dtrangdres, ä Berne, visent l'importation,
la vente des marchandises avec livraison pendant l'exposition, l'emballage et la reexpddition
des marchandises aprds sa clöture ainsi que la döcharge des acquits de transit.

Tachkent (Asie centrale). Une exposition exceptionnellement complete de tous les
produits de l'Asie centrale s'ouvrira le 30 aoüt, vieux style, (10 septembro 1890), ä
Tachkent, pour feter le 25" anniversaire de la prise de cette ville par les Russes. A cette
exposition, qui durera quinze jours au moins, pourront egalement figurer les machines
et les instruments se rapportant aux cultures et aux industries du pays, soit qu'ils
arrivent de Russie, soit qu'ils viennent de l'dtranger.

L'exposition comprend les sections suivantes: 1° L'agriculture et l'induotrie agri-
cole; 2° L'horticulture, la viticulture et la vindication; 3" La culture du coton, la sdii-
culture et l'apicnlture; 4" L'elevage du bötail et des chevaux, l'aviculture; 5" L'art
forestier; 6° La peche et la chasse; 7° La petite industrie et l'industrie manufacturifere ;
8° La section metallurgique; 9° La section d'histoire militaire; 10° La section de
pödagogie.

Le prdsident du comitö d'organisation est le genöral Grodökoff, gouverneur du
territoire du Syr-Daria.

Verschiedenen. — Divers.
Vitts d'ltalie. Nous donnons ci-dessous les chiffres du mouvement des vins qui s'est

produit dans la station oenotechnique du gouvernement italien, ä Lucerne, pendant le
mois d'avril, et nous ajoutons le total des chiffres de ce mouvement du 1er trimestre de
cette annde:

Provenance du vin et priucip&le« eepdees entrees et sorties k^netto k^°netto
Pidmont (Piömont r, Barberar, Stradella b, Asti muscat) 17,110 29,651
Lombardie i Lombardie r) 8,224 3,889
Vöndtie (Valpolicella r) 1,776 —
Toscane (Ghianti Siena, Montepulciano r, Pontederra r) — 4,068
Adriatique mdridionale (Garovigno r et b, Barletta r, Cologna r, Gorato r,

Puglia b, St-Vito r) 74,315 52,075
Möditerrande mdridionale (Capri r) — 114
Sicile (Siracuse r, Castellammare b, Trapani b, Catane r, Etna ft) 100,101 48,896

Total 201,526 138,693

Totaux des quatre mois 483,834 462,138

Situation de la Banque nationale de Belgique.
24 avril. 1 mai. 24 avril. 1 mai.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse metallique 103,936,914 107,546,681 Circulat. de billets 378,321,970 384,644,210
Portefeuille 313,784,443 314,461,766 Gomptes courants 62,121,494 68,393,615

Insertionspreis:
Die halbe Spaltenbreite 25 Cts.,

die ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Privat-Anzeigen — Annonces non officielles J?rix d'insertion.:
25 eta. la petite ligne,

50 cts. la ligne de la largeur d'une colonne.

„SCHWEIZ"
Transport-Versicheruiigs-Gesellscliaft.

In der heute abgehaltenen Generalversammlung wurde die Dividende
für das Geschäftsjahr 1889 auf 20 % festgesetzt.

Demnach wird der am 15. Mai a. c. fällige Coupon Nr. 20 mit

Fr. xoo
vom Verfalltage ab an unserer Gesellschaftskassa eingelöst.

Wir bitten, den Coupons ein Nummernverzeichniß beizufügen und
erlauben uns hieran die ergebene Bemerkung zu knüpfen, daß dieser Coupon
Nr. 20 nur unter gleichzeitiger Ablieferung des Talon eingelöst werden
kann, wogegen dann auch die sofortige Aushändigung des neuen Couponbogens

erfolgt.
Zürich, den 24. April 1890.

Namens des Verwaltungsrathes,
Per Präsident: Der Direktor:

(H 1654Z) Itiedtinaiin-Vief. II. Kuorr.

Le „reciewer" (liquidateur) de la
Compagnie non magnetic Watch & C° of America,

ötablie ä New-York, ayant un bureau ä Genöve, informe le public que
cette compagnie est propriötaire des brevets pris sous la denomination de
«Brevets Paillard pour alliuges de Palladium» et qu'elle a seule le droit
de les exploiter.

II iiiforme en outre que toute cession de ces brevets laite sans son
autorisation est nulle et non avenue, et qu'il poursuivra tous ceux qui
tenteraient de se substituer ä ladite compagnie. (H 3308 X)
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